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Wieder aufstehen zum Leben 
Jahrestag. Seit einem Jahr sind wir alle ir-
gendwie gehandicapt. Wir schauen zurück 
und erkennen vielleicht frei nach dem Buch-
titel von Joachim Meyerhoff Wann wird es 
endlich wieder so, wie es nie war, dass die 
Vergangenheit wohl nicht genauso war, wie 
wir sie denken und die Zukunft, die wir wün-
schen, offener zu sein scheint, als bisher ge-
dacht. Zukunft wollen wir aber alle haben 
und so bald wie möglich wieder aufstehen 
zum Leben, wie es einmal war oder auch 
nicht. Wir warten auf Erneuerung und gehen 
ihr entgegen.  

Einer hat in seiner Zeit ganz deutlich gese-
hen, dass die Welt erneuert werden muss. Da 
waren so viele Menschen mit Handicap. Er 
hat es gesehen und stand mit ihnen auf zu neuem Leben. Er ging mit denen, die nicht 
gehen konnten, berührte die, welche nicht berührt werden durften, machte die sehend 
und hörend, die es vorher nicht konnten. Jesus von Nazareth hat in seiner Gegenwart 
gehandelt und in die Zukunft gesehen. Wenn er sagt, Blinde sehen und Lahme gehen, 
Aussätzige werden rein und Taube hören, Tote stehen auf und Armen wird das Evan-
gelium gepredigt (Mt 11,5), dann – das zeigt schon die Grammatik dieses Satzes – 
spricht er stets, die Zeitformen verschränkend, von einer gegenwärtigen und einer zu-
künftigen Erneuerung der Welt.  

In diesen beiden Perspektiven hat Jesus gelebt. In all seinem Tun wird er erkannt haben, 
dass er seine gegenwärtige Welt nicht von allen widrigen Lebensumständen erlösen 
wird. Es wird eben nicht so, wie es nie war. Die Welt hat er dennoch verändert, weil er 
von einer Zukunftsperspektive her lebte. Er wird gesehen haben, dass nur ein Anfang 
gemacht ist und am Ende erst eine Zukunft auf uns zukommt, in welcher es keinen 
einzigen Seufzer mehr geben wird. Er nennt diese Zukunft die Auferstehung der Toten. 
Bis diese kommen wird, gilt das Aufstehen zum Leben. Bis diese Auferstehung als das 
uns Unmögliche, welches wir nicht einmal konkret denken können, auf uns zukommt, 
gilt es, das uns Mögliche zu leben.  

Von den letzten Dingen noch nichts wissend, dürfen wir aber jetzt schon gewiss sein, 
dass jeder Moment der eigenen Lebensbejahung und jede einzelne unserer Aktionen, 
welche uns selbst und den anderen das Aufstehen ermöglicht, einen Schritt in die rich-
tige Richtung bedeutet. Unser Mut, unser Durchhalten und unser Nichtaufhören, sie 
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können als ein Vorbote der Auferstehung betrachtet werden. Entscheidend ist, das eine 
nicht ohne das andere zu denken und zu leben. Unsere Gegenwart und die Zukunft 
Gottes mit uns wachsen aufeinander zu. Die endgültige Erneuerung der Welt ist eine 
Zusage an uns, das Aufstehen zum Leben dagegen eine Zumutung. Jede und jeder muss 
etwas bekommen, und es muss dafür gesorgt werden, dass jede und jeder etwas erhält. 
Die Blinde die Sehkraft, die Lahme das Gehvermögen, der Taube das Gehör und der 
Arme die Lebensgrundlage.  

Auf die eine oder andere Art sind wir alle selbst ein Teil dieser genannten Gruppen. 
Wer sieht schon alles, wer kann immer aufrecht stehen, auch innerlich, wer ist 
niemals bedürftig? Und wer hätte bis vor kurzem noch gedacht, dass wir einmal 
einem kollektiven Handicap ausgesetzt sein würden, etwas, von dem auch Jesus 
spricht: Aussätzige werden rein. Wie groß wird die Freude sein, wenn wir auch in 
diesem Sinne wieder aufstehen zum Leben, wenn die AHA-Regeln wieder 
Vergangenheit sein werden und es tatsächlich nie wieder so wird, wie es einmal war. 
Bis diese Zukunft kommt, gilt die Gegenwart, die wir immer noch gestalten können. 
Zum Leben heute sind wir berufen. Ich wünsche uns in diesen Wochen Freude am 
Aufstehen zum Leben, mit Gottes Segen!      Ihr Pfarrer Rafael Fermor 
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Liebe Leserinnen und Leser! 
Ein Jahr Corona – zum Glück wussten wir das vor einem Jahr noch nicht! 
Inzwischen sind ein Sommer, ein Weihnachten, ein Karneval vergangen, 
und erneut steht ein Ostern ohne die lieb gewonnenen und vertrauten 
Traditionen bevor. Gott sei Dank wussten wir das vor einem Jahr noch 
nicht! 
Und doch: Bei all den Einschränkungen, die das Jahr mit der Pandemie 
mit sich brachte, haben wir Neues und Zeichen der Hoffnung gefunden. 
Viele Menschen haben kreative Lösungen entwickelt, um einander nahe 
zu sein, um anderen eine Freude zu machen. Und mit den neuen 
Impfstoffen gibt es nun die echte Chance, der Seuche ein Ende zu 
bereiten. 
Hoffen wir also, dass wir bald wieder gemeinsam Gottesdienste feiern und 
Gemeinde sein dürfen! Als Symbol der Hoffnung liegt diesem Heft eine 
Postkarte bei. Schicken Sie sie einem lieben Menschen, heften Sie sie an 
die Pinnwand – und lassen Sie sich daran erinnern, dass wir trotz aller 
derzeitigen Entfernung eine Gemeinschaft sind. 

    Ihr Gemeindebriefteam 

Aus dem Presbyterium 
November: Die Kollektenzwecke für das neue Kirchenjahr werden beschlossen. Ab 
Sommer 2021 übernimmt Pfarrer Dieter Katernberg auch den Konfirmand*innen- 
Unterricht in Alfter. Die Evangelische Kirchengemeinde Vorgebirge schließt sich dem 
Appell für eine Welt ohne Atomwaffen an. Mit externen Experten wird über eine 
Kirchenasyl-Anfrage für ein iranisches Ehepaar beraten. In einer Sondersitzung wird 
diese erneut zum Thema und positiv beschieden. Mit der Ausschreibung der Jugendlei-
ter*in-Stelle befassen sich Finanz-, Jugend- und Personalausschuss. 

Dezember: Der neue Superintendent des Kirchenkreises Bonn, Dietmar Pistorius, 
nimmt an der Sitzung teil. Das Kirchenasyl in Alfter ist Anfang Dezember reibungslos 
angelaufen. Im Hinblick auf die nahenden Weihnachtsgottesdienste und die gleichzei-
tig steigenden Corona-Infektionszahlen wird nach intensiven Beratungen entschieden, 
die Präsenzgottesdienste auf wenige Formate – hauptsächlich im Freien – zu reduzieren 
und darüber hinaus bis zunächst 13. Januar alle weiteren Veranstaltungen nur virtuell 
durchzuführen. 

Januar: Unter erneuter Begleitung des Superintendenten wird über die Kommunikati-
onskultur im Presbyterium und die aktuelle Pandemielage gesprochen. Die unterschied-
lichen Formate der Weihnachtsgottesdienste werden ausgewertet. Besonders zu den mit 
hohem Aufwand durchgeführten Präsenzveranstaltungen sind viele positive Rückmel-
dungen gegeben worden. Für die Zeit bis Ende Januar 2021 wird allerdings beschlos-
sen, aufgrund der weiter hohen Inzidenzen, keine Präsenzgottesdienste anzubieten. 
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Ende Januar wird in einer Sondersitzung bewertet, welche Formate ab Februar stattfin-
den können –  angesichts der beginnenden Passionszeit und auch vor dem Hintergrund 
der für Ende Januar zu erwartenden neuen Regelungen aus der Konferenz der Minis-
terpräsident*innen mit der Bundeskanzlerin. Die neue Homepage der Gemeinde (vor-
gebirge.ekir.de) wird von Karsten Thon vorgestellt. 

Sondersitzung Ende Januar: Das Presbyterium beschließt, Gottesdienste in den Kir-
chen zunächst bis 14. Februar weiter auszusetzen. Open-Air-Gottesdienste sollen ab 
dem 7. Februar neben den regelmäßigen Online-Formaten vereinzelt wieder in Präsenz 
angeboten werden. Am 10. Februar wird im Rahmen einer weiteren Sondersitzung über 
die Zeit ab dem 15. Februar beraten.          Carsten Schneider 

Grafik: www.gemeindebrief.de/Lotz 
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Aus dem Kirchenkreis 

Neuer Präses gewählt 
Landessynode hat im Januar online getagt 
Mitte Januar wählte die Landessynode der Evangelischen Kirche im Rheinland (EKiR) 
– das sind etwa 190 Delegierte aus 37 Kirchenkreisen – einen neuen Präses. Nach acht
Jahren Amtszeit folgt auf Präses Manfred Rekowski mit Dr. Thorsten Latzel zum ersten
Mal ein Kandidat von außerhalb der EKiR. Er war zuletzt Direktor der Evangelischen
Akademie Frankfurt, wo er erfolgreiche Reform- und Umstrukturierungsprozesse an-
gestoßen und durchgeführt hat. Herr Latzel setzte sich bei der Wahl mit etwa Zweit-
drittelmehrheit gegen Reiner Knieling aus Erfurt und Almut van Niekerk, Superinten-
dentin aus unserem Nachbarkirchenkreis an Sieg und Rhein, durch. Schon im Dezem-
ber hatten wir Landessynodalen und auch die Öffentlichkeit Gelegenheit,
Vorstellungsgottesdienste und Interviews mit den Bewerbern/der Bewerberin im Inter-
net zu sehen. Während der Landessynode stellten diese sich den Delegierten vor, und
wir hatten online die Möglichkeit, ihnen Fragen zu stellen. Der 50-jährige Thorsten
Latzel ist verheiratet und hat drei Kinder. Theologische Impulse von ihm kann man in
seinem Blog nachlesen: www.glauben-denken.de.

Welche Aufgaben hat eigentlich ein/e Präses? Der/die Präses ist ein ordinierter Theo-
loge/eine ordinierte Theologin und wird von der Landessynode für acht Jahre gewählt. 
Die Präses/der Präses ist keine leitende Einzelperson mit bischöflichen Aufgaben, son-
dern steht der Landessynode und der Kirchenleitung vor. In dieser Funktion vertritt sie 
oder er – in Gemeinschaft mit den anderen Mitgliedern der Kirchenleitung – die Evan-
gelische Kirche im Rheinland in der Öffentlichkeit, führt die Superintendentinnen und 
-intendenten in ihr Amt ein, sorgt für die gute Zusammenarbeit zwischen der Kirchen-
leitung und den missionarischen und diakonischen Werken und achtet auf die Vertre-
tung der kirchlichen Belange gegenüber dem Staat. (Quelle: www.ekir.de).

Am 20. März wird der bisherige Präses verabschiedet und der neue Präses in sein Amt 
eingeführt. Der Gottesdienst wird im Fernsehen aus der Düsseldorfer Johanneskirche 
übertragen.               Dorothea Geffert 
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Götterfunken-Kirchennacht in Bonn … 
… und der Region voraussichtlich am 18. Juni

Das Motto „Götterfunken“ 
aus dem Beethoven-Jubi-
läumsjahr ist geblieben. 
Die Bonner Kirchennacht 
konnte im Juni 2020 we-
gen der Corona-Pandemie 
nicht stattfinden und 
wurde in dieses Jahr ver-

schoben. Bei Redaktionsschluss war noch unsicher, ob und unter welchen Auflagen die 
Andachten, Konzerte, Ausstellungen, Lesungen, Gespräche, Führungen und 
anderes mehr in den Kirchengemeinden in Bonn und Umgebung stattfinden können.  

Über die Tagespresse und Homepage des Bonner Kirchenkreises wird es Anfang Juni 
weitere Informationen geben: www.bonn-evangelisch.de. 
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Impfen schützt! 
Noch vor Weihnachten wurde die Zulassung der ersten COVID-19 Impfstoffe als Ver-
heißung auf eine Erlösung von den Strapazen der Einschränkungen in den Medien ge-
feiert. Fachvertreter*innen sind sich weitestgehend einig: Die Impfung ist ein wichtiger 
Meilenstein in der Bekämpfung von COVID-19, da sie die geimpften Personen wirk-
sam vor einer Erkrankung schützt (diese Wirksamkeit liegt nach Herstellerangaben bei 
95%). Damit bringt die Impfung jedem geimpften Menschen einen sicheren Schutz vor 
einer COVID-19 Erkrankung. Bei der Verteilung des knappen Impfstoffes werden ak-
tuell Risikogruppen, das heißt ältere und mehrfach erkrankte Menschen, insbesondere 
in Pflegeheimen, sowie Personen mit engem Kontakt zu Risikogruppen bevorzugt. Für 
die betroffenen Risikogruppen kann dies den Gewinn von Lebensjahren bedeuten, da 
sie ein höheres Risiko haben, schwer an COVID-19 zu erkranken oder sogar zu ver-
sterben. Gleichzeitig bedeutet dies jedoch auch eine Entlastung für das Gesundheits-
system, da diese Personengruppen ein höheres Risiko haben, bei einer Infektion mit 
COVID-19 intensivmedizinisch betreut zu werden. Und im nächsten Schritt beeinflusst 
die Auslastung des Gesundheitswesens auch die Möglichkeit zur Lockerung des Lock-
downs. Somit ist die Entscheidung für eine Impfung nicht nur eine individuelle, son-
dern auch eine gesellschaftliche.  

Trotz der Impfung ist es wichtig, weiterhin die AHA-L Regeln (Abstand, Hygiene, All-
tagsmaske + Lüften) einzuhalten, da noch nicht klar ist, ob auch Geimpfte die Infektion 
möglicherweise noch weiterverbreiten.  

Fragen und Sorgen vor einzelnen Aspekten der Impfung sind berechtigt und erfordern 
Antworten von vertrauenswürdigen Quellen. Die Verbreitung von Falschnachrichten 
dagegen ist ein Rückschlag für die zum Teil schmerzhaften Bemühungen der Gesell-
schaft gegen die Ausbreitung des Virus. Deswegen ist es wichtig, dass jede und jeder 
einzelne von uns sich mit diesem Thema auseinandersetzt und auch im eigenen Leben-
sumfeld darauf achtet, dass Falschnachrichten nicht weiterverbreitet werden. Dabei 
hilft ein offenes Gespräch, welches auch Raum für Zweifel und Fragen lässt, oft mehr 
als der Versuch, das Gegenüber unbedingt zu überzeugen. 

Bedenken beziehen sich oft auf die Sicherheit und Wirksamkeit der neuartigen Impf-
stoffe. Bedenken sind in dieser Hinsicht aber unbegründet: Die Testverfahren wurden 
– und werden zurzeit für weitere Impfstoffe – beschleunigt, indem die notwendigen
Studien teilweise parallel durchgeführt und die erforderlichen Zulassungsverfahren
frühzeitig vorbereitet wurden. Die Anforderungen an die Unbedenklichkeit von CO-
VID-19-Impfstoffen sind die gleichen wie für jeden anderen Impfstoff in der EU und
werden auch in der Pandemie nicht gesenkt.

Speziell für die Impfstoffe von Biontech und Moderna, die auf dem erstmals für Impf-
stoffe eingesetzten mRNA-Verfahren basieren, gilt: Ein erkennbares Risiko einer In-
tegration von mRNA in das menschliche Erbgut (Genom) besteht nicht. Das Genom 
befindet sich beim Menschen in Form von DNA im Zellkern. Unter anderem aufgrund 
der unterschiedlichen chemischen Struktur ist eine Integration von RNA in DNA nicht 
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möglich. Es gibt auch keinen Hinweis darauf, dass die von den Körperzellen nach der 
Impfung aufgenommene mRNA in DNA umgeschrieben wird. 

Für weitere Irritationen sorgt, dass der Impfstoff von AstraZeneca in Deutschland zur-
zeit nicht für Personen über 65 angeboten wird, während die Europäische Union ihn 
ohne diese Altersgrenze für Erwachsene zugelassen hat. Dabei handelt es sich um eine 
Vorsichtsmaßnahme. Für die Zulassung des AstraZeneca Impfstoffes liegen bislang 
keine ausreichenden Daten für die Bewertung der Wirksamkeit bei Personen über 65 
Jahre vor. Aus diesem Grund wird von der Ständigen Impfkommission (STIKO) die 
Impfung in dieser Altersklasse nicht empfohlen. Die Europäische Arzneimittelbehöre 
(EMA) geht jedoch davon aus, dass auch ältere Menschen einen Schutz durch die Imp-
fung haben. Dies wird in Studien weiter untersucht. Es kann damit gerechnet werden, 
dass auch in Deutschland, sollten sich die Studienergebnisse bestätigen, der Impfstoff 
für Bürger*innen über 65 zugelassen wird. 

Falls Sie sich weiterinformieren möchten: Die Bundeszentrale für gesundheitliche Auf-
klärung (BZgA), das Robert-Koch-Institut und das Bundesministerium für Gesundheit 
haben eine Übersicht an Fragen und Antworten zusammengestellt, die Sie im Internet 
unter www.zusammengegencorona.de/impfen/ nachlesen können. Telefonisch werden 
individuelle Fragen beantwortet unter 0221 8992-0.                    Karin Geffert 

Karin Geffert ist Medizinerin und seit zwei Jahren am Lehrstuhl für Public Health 
(öffentliche Gesundheit) und Versorgungsforschung der Universität München tätig. 
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Ein Jahr Corona – was ist, was bleibt 
Wir halten zusammen! 
In unserer Kirchengemeinde haben die Kindergottesdienst-Teams viele unterschiedli-
che, kreative Wege gefunden, um mit den Kindern und Familien in Kontakt zu bleiben 
und Kindergottesdienste auf eine neue Art zu ermöglichen – wir haben das in Alfter 
erlebt und sind sehr dankbar für das Engagement der Ehrenamtlichen.  

Im Frühjahr war wöchentlich ein neuer online-Kindergottesdienst abrufbar, in dem den 
Kindern kleine Bastelaufgaben mit auf den Weg gegeben wurden. Die fertigen Werke 
konnten im nächsten online-Gottesdienst vorgestellt werden: Es wurden Porträts ge-
zeichnet, Steine bemalt, Kerzen gebastelt. Auch der Kinderchor von Frau Rothschild 
ist in den online-Gottesdiensten aufgetreten. Wir haben einen Zoom-Kindergottesdienst 
im Auto ausprobiert, Briefe mit Andachten für die ganze Familie oder Bastelanregun-
gen (z.B. zum Adventsfenster) bekommen. Sankt-Martin wurde online interviewt, und 
mit einer YouTube-Familienweihnacht haben wir Weihnachten gemeinsam gefeiert, 
ohne physisch zusammen zu sein.  

Die Konfirmandinnen und Konfirmanden aus Alfter konnten anstelle des Konfi-Camps 
in den Sommerferien an einem einwöchigen „Konfi-Camp vor Ort“ – einem Mix aus 
Präsenz- und online-Camp – teilnehmen, und Konfirmandinnen und Konfirmanden aus 
Alfter und Bornheim haben im Rahmen einer Briefaktion Briefe an die älteren Men-
schen unserer Gemeinde gesendet.  

Eigentlich musste ja alles, was wir sonst selbstverständlich gemeinsam feiern, in ir-
gendeiner Form in ein neues Format gebracht werden. Das galt für das Kinder- und 
Jugendangebot unserer Gemeinde, aber auch für alles andere. So fanden in der kurzen 
Zeit, in der Wetter und öffentliche Anordnungen es zuließen, Chorproben draußen und 
mit Abstand statt. Das Adventsfenster Hemmerich wurde kurzerhand zur Andacht mit 
Lagerfeuer umorganisiert, Gottesdienste per Stream gefeiert.  

Ja, es ist schwer, und ja, es reicht langsam. Doch wenn diese Pandemie etwas Gutes 
hervorgebracht hat, dann dieses: Wir alle sind kreativ geworden, haben neue Lösungen 
gefunden, haben uns von den Umständen nicht hindern lassen. Wir haben Nähe gesucht 
und gefunden – auch unter Bedingungen, unter denen wir das niemals für möglich ge-
halten hätten. 

Wir waren und bleiben trotz aller Einschränkungen miteinander verbunden. 
Halten Sie durch! 

Susanne Kämpfer, Ina Ullrich 
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Hoffnung und Verbundenheit 
Heiligabend 2020 im Vorgebirge 
Im Sommer 2020 
war die Hoffnung 
auf ein halbwegs 
„normales“ Weih-
nachtsfest zwar 
noch groß, trotz-
dem hatten sich 
alle für Musik und 
Wort Verantwort-
lichen schon An-
fang September 
getroffen, um 
über alternative 
Gottesdienstfor-
men nachzuden-
ken. Kein gerin-
geres Ziel als 
größtmögliche 
Beteiligung bei 
größtmöglicher 
Sicherheit in stim-
mungsvoller At-
mosphäre zu 
schaffen, hatten 
wir uns vorge-
nommen. Da 
nicht abzuschät-
zen war, ob und 
wenn ja in wel-
cher Form Mu-
sikensembles ak-
tiv sein dürften, planten wir Onlineangebote direkt mit. So probten die Chöre im Kirch-
garten bei herrlichstem Sonnenschein bereits das Lied „Christmas Noels“, das dann im 
Weihnachts- Chorvideo zu hören und zu sehen war. 

Mit großem Aufwand und viel Liebe wurden verschiedene Gottesdienste im Freien ge-
plant: Ein Familiengottesdienst im Jakob-Wahlen-Park in Alfter, ein Stationen-Famili-
engottesdienst mit Drehorgelspieler rund um die Versöhnungskirche in Bornheim, ein 
Winterwunderlichterland auf der Kirchwiese in Hemmerich. 
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Stationengottesdienste in Alfter und Hemmerich mit Gesang im Freien, Lesungen und 
musikalischen Beiträgen im Kirchraum. Natürlich immer mit den allgegenwärtigen Hy-
gienekonzepten. 

Da wir umsichtig geplant hatten, konnten wir auch im November und Anfang Dezem-
ber guten Mutes sein, dass unsere Gottesdienste stattfinden könnten. Aber Mitte De-
zember spitzte sich das Pandemiegeschehen zu. Weihnachtsgottesdienste rückten in 
den Fokus der öffentlichen Diskussionen, der Ton wurde drängender. Auch in unserer 
Gemeinde wuchs die Verunsicherung, wie wir „richtig“ handeln sollten. Nach intensi-
ver Diskussion entschlossen wir uns, einige Angebote nur online, aber in jedem Bezirk 
auch „echte“ Gottesdienste anzubieten. 

Diese Gottesdienste erforderten einen enormen Aufwand an Organisation und Vorbe-
reitung von Presbyter*innen, Pfarrer*innen, Musiker*innen und viel ehrenamtliche 
Unterstützung. Es hat sich gelohnt: Es entstanden viele kleine besondere Orte und Mo-
mente. Die Krippe, die die Kinder und Eltern in Hemmerich auf der Wiese lebendig 
werden ließen, der Stationengottesdienst in Alfter mit viel Kerzenschein und Gesang, 
die wundervolle Harfenmusik mit Lesung der Weihnachtsgeschichte in der Markuskir-
che, die ökumenischen Gottesdienste in Bornheim und Roisdorf, die zum ersten Mal 
evangelische und katholische Christen an Heiligabend zusammenbrachten. 
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Was wir entstehen lassen können, wenn wir unsere Kreativität, unseren Mut und unser 
Engagement zusammenbringen, macht Hoffnung weitere, Herausforderungen aktiv zu 
meistern und uns nicht dem Stillstand zu ergeben. 

Text: Marie-Susann Rothschild / Fotos: Thomas Freudenstein 

Takayoshi Sasano an der Harfe. Foto: privat 
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Das Glück liegt im Miteinander 
Suche - Biete - Gesprächsbörse 
Fehlt Ihnen manchmal auch das kurze Gespräch nach einem Gottesdienst, bei einer 
Veranstaltung in der Kirche oder auf der Straße? So hilfreich digitale Angebote wäh-
rend der Corona-Pandemie und ihren Kontaktbeschränkungen auch sein können, sie 
erreichen nicht alle Gemeindeglieder. Digitale Gottesdienste können einen geistli-
chen Input geben und dazu beitragen, dass sich die Zuschauer als Teil einer Gemeinde 
fühlen. Aber dann fehlt doch eine Unterhaltung danach oder ein Kaffee mit anderen 
vor dem Nachhauseweg.  

Wie also können wir noch gemeinsam Kirche leben, wie bekommen wir mit, wie es 
anderen geht und was sie bewegt? 

Pfarrer Richard Landsberg, Irmelin Schwalb und mir schwebt eine Suche-Biete-
Börse für Kommunikationsangebote vor. Jedes Gemeindeglied kann sich melden, um 
ein offenes Ohr für ein Telefonat anzubieten, einen Plausch am Fenster zu suchen 
oder sich eine Postkarte zu wünschen.  

Was wollen Sie anbieten? Was wünschen Sie sich? Bitte melden Sie sich im Gemein-
debüro (Telefon 02222-94 04 0 oder vorgebirge@ekir.de) und geben Sie konkret an, 
was Sie an schriftlichem oder telefonischem Austausch anbieten oder suchen. Ich 
freue mich auf weitere Formen des Miteinanders in unserer Vorgebirgsgemeinde. 

Kirsten Leyendecker 
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www.vorgebirge.ekir.de: Die neue Webseite 
…diese Adresse sollten Sie sich merken
„Wir haben es vollbracht,“ berichtete Karsten Thon in der Januar-Sitzung dem Presby-
terium. Die neu gestaltete Homepage für unsere Kirchengemeinde ist fertig. Kurz da-
rauf erfolgte auch der Stapellauf mit der Live-Schaltung. Zu erreichen ist die neue 
Homepage unter der Adresse www.vorgebirge.ekir.de. 

Die alte Homepage ist deaktiviert. Bei Nutzung der bisherigen Internet-Adresse wird 
man automatisch auf die neue Seite weitergeleitet. 

Die neue Homepage ist auf Basis des von der Evangelischen Kirche im Rheinland 
(EKiR) für alle Kirchengemeinden bereitgestellten modernen Designframe aufgebaut. 
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Über die optisch gestalteten Kacheln und das Hauptmenü sind die Inhalte übersichtlich 
zu erreichen. Die Lesbarkeit auf mobilen Geräten (Handy, Tablet) wurde ebenfalls we-
sentlich verbessert. 

Die Integration des zentralen Terminkalenders der EKiR ermöglicht uns eine wesent-
lich komfortablere Bearbeitung und Darstellung von Terminen für Gottesdienste und 
Veranstaltungen. Zusatzinformationen, wie z.B. Zoom-Links, Anmeldeformulare etc. 
sind ebenfalls gut integrierbar und verbessern die Nutzbarkeit für die Anwender. Über 
die Integration einer sogenannten „Social Media Wall“ sind auch unserer Veröffentli-
chungen über Kanäle wie Facebook, Instagram und unsere bei YouTube hinterlegten 
Video-Gottesdienste direkt mit „auf dem Schirm“. Über eingebaute Verlinkungen zum 
Pressespiegel der EKiR, zur Evangelischen Kirche in Deutschland (EKD) und zu An-
geboten der Kinderkirche kann man sich auch schnell und direkt über die Grenzen un-
serer Kirchengemeinde hinaus informieren. 

„Beim Design der Homepage war es uns besonders wichtig, die Kirchengemeinde als 
große Gemeinschaft zu präsentieren,“ sagte Karsten Thon, der zusammen mit seiner 
Tochter Annekathrin den neuen Internetauftritt in seiner Freizeit umgesetzt hat. Wir 
hoffen auf rege Nutzung und viel konstruktives Feedback zur neuen Homepage. Denn 
nur so können wir sie nach den Wünschen der Nutzer weiterentwickeln.  

Familie Thon 

Über die Bibel und den Glauben 
Theologische Gesprächsabende in Alfter 
Der Theologische Gesprächskreis ist eine Gruppe von Erwachsenen zwischen Ü40 und 
U100, die sich in lockerer Folge treffen, um miteinander über ein spannendes Buch zu 
sprechen. Die Bücher sind nicht unbedingt theologische Fachbücher, sondern können 
aus den verschiedensten Bereichen der Sachliteratur stammen; unser Interesse daran 
gilt dabei vor allem der Bedeutung ihrer Aussagen vor dem Hintergrund eines evange-
lischen Welt- und Menschenbildes und hinsichtlich der gegenwärtigen Situation der 
(evangelischen) Kirche und unseres persönlichen Lebens als Christinnen und Christen. 
Die behandelten Bücher werden nach Vorschlägen aus der Runde ausgewählt. 
Unter den aktuellen Bedingungen finden die Gesprächsabende via Zoom statt; die 
nächsten Termine sind Freitag, 19. Februar (mit dem Buch „Palliativgesellschaft“ von 
Byung-Chul Han), 26. März, 23. April, 21. Mai und 25. Juni jeweils um 20 Uhr. Die 
jeweils gewählten Bücher zu den Terminen finden sich im Veranstaltungskalender auf 
unserer Homepage www.vorgebirge.ekir.de.  

Neugierige sind immer herzlich willkommen, auch zum „Schnuppern“ ohne vorherige 
Lektüre des jeweiligen Buches. Kontakt: theol_abende@eikekohler.de.  

Dr. Eike Kohler 
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Die Lebenden und die Toten 
Einladung zur Passionsandacht 
Diese Skulptur von 
Richard Serra steht 
seit 1993 in der ehe-
maligen Sakristei 
von St. Kolumba in 
Köln, im heutigen 
Kolumba-Museum. 
Richard Serra, ge-
boren 1939, hat sie 
für eine Ausstellung 
1992 in der Syna-
goge in Pulheim-
Stommeln geschaf-
fen und „The Drow-
ned and the Saved“ 
(Die Untergegange-
nen und die Gerette-
ten) genannt: Zwei 
schwere Stahlwin-
kel, die sich gegen-
seitig halten und 
stützen. Jeder für 
sich allein würde 
umfallen, doch so 
verbinden sie sich 
zu einer Brücke, ei-
nem Tor. Sie brau-
chen sich, sie bedingen sich, sie gehören zusammen. 

Schon lange faszinieren mich dieses Kunstwerk und der Ort, an dem es steht. Gerade 
in der Passionszeit, gerade auch in Zeiten der Pandemie machen wir uns Gedanken über 
Tod und Leben, über die, die uns vorangegangen sind. Was haben sie uns ermöglicht, 
was haben sie uns hinterlassen, wozu verpflichten sie uns, was verbindet uns? 

Diesen Gedanken möchte ich in der Passionsandacht mit Ihnen nachgehen. 

 Samstag, 6. März, 18 Uhr, Evangelische Kirche am Herrenwingert in Alfter

 Text und Foto: Irmelin Schwalb 
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Iranisches Ehepaar vor Abschiebung bewahren 
Helfen Sie unserem Kirchenasyl in Alfter 
Seit Dezember des letzten Jahres wohnt in der Kirche am Herrenwingert, im derzeit 
nicht benötigten Jugendraum, ein Ehepaar aus Teheran. Die beiden sind Mitte dreißig. 
Sie haben Ende 2017 ihre Heimat verlassen, weil sie dort nicht mehr sicher leben konn-
ten, nachdem sie sich zum Christentum bekannt haben. 

Nach einer regelrechten Odyssee durch halb Europa, die sie schließlich zu uns ins 
Rheinland führte, hat unsere Kirchengemeinde sie nun ins Kirchenasyl aufgenommen. 
Dem gingen intensive Beratungen des Presbyteriums voraus. Ein Kreis von Gemeinde- 
und Presbyteriumsmitgliedern hat sich gefunden, der die Betreuung des Paares organi-
siert und koordiniert. Besonders nötig ist die medizinische Versorgung, denn die zwei 
Jahre Heimatlosigkeit sind nicht spurlos an ihnen vorübergegangen. 

Unsere Gemeinde folgt damit den Geboten der Gastfreundlichkeit und des Schutzes 
von Fremden, wie sie sich an zahlreichen Stellen im Alten und Neuen Testament fin-
den, etwa im 2. Buch Mose: "Der Fremde, der sich bei euch aufhält, soll euch wie ein 
Einheimischer gelten und du sollst ihn lieben wie dich selbst; denn ihr seid selbst 
Fremde in Ägypten gewesen.“ Was hier für das Volk Israel gilt, können viele von uns 
nachvollziehen aus eigenem Erleben: Das Gefühl, fremd und auf die Hilfe der Mitmen-
schen angewiesen zu sein. 

Das Kirchenasyl schützt das Flüchtlingspaar nun vor der Bedrohung einer neuerlichen 
Abschiebung, bis sich die bürokratischen Komplikationen hoffentlich gelöst haben. Im 
Frühsommer können sie dann hier in Deutschland einen Asylantrag stellen. 

Wegen der vielfältigen Versorgung sind wir sehr dankbar für Spenden auf das 
Konto der Ev. Kirchengemeinde Vorgebirge:  

 IBAN:  DE12 3705 0299 0046 2108 03 
mit dem Verwendungszweck „Flüchtlingshilfe“

Wenn Sie andere hilfreiche Ideen oder Unterstützung anbieten möchten, wenden Sie 
sich gerne an Richard Landsberg oder Rafael Fermor.              Irmelin Schwalb 
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Richard Landsberg geht in Elternzeit 
…und ist auf Stellensuche im Kirchenkreis Bonn 
Liebe Ge-
meinde, an 
dieser Stelle 
möchte ich 
Ihnen ein kur-
zes „Update“ 
über meine 
aktuelle Situa-
tion und 
meine weite-
ren Perspekti-
ven geben. Im 
Mai 2018 
habe ich mei-
nen Probe-
dienst in der 
Gemeinde 
Vorgebirge 
angetreten. 
Zum ersten Januar dieses Jahres habe ich meine Probedienstpflichtzeit erfüllt und bin 
nun offiziell als Pfarrer anstellungsfähig. Deshalb halte ich nun aktiv Ausschau nach 
einer Pfarrstelle. Aufgrund der Festanstellung meiner Frau an der Uni Bonn bewerbe 
ich mich derzeit vorwiegend auf Pfarrstellen in Bonn und Umgebung. An drei Bewer-
bungsgesprächen habe ich als Kandidat bisher teilgenommen. In der Passionszeit folgt 
nun mein erster Probegottesdienst für die Pfarrstelle an der Kreuzkirche in Bonn. Bei 
Interesse freue ich mich über jede und jeden, die daran - sei es analog oder digital - 
teilnehmen. Sobald der genaue Termin feststeht, wird er auf der Homepage der Kreuz-
kirche www.kreuzkirche-bonn.de bekanntgegeben. 

Die Landeskirche hat den Bewerbungsprozess dankenswerterweise so ausgestaltet, 
dass die fertigen Probedienstler*innen auch während der Suche nach einer Pfarrstelle 
in Lohn und Brot bleiben. Umso mehr freue ich mich, dass ich für den Zeitraum der 
Suche - und die darf auch ein paar Jahre dauern - bei Ihnen als Pfarrer zur Entlastung 
mit dem bisherigen Schwerpunkt im Bornheimer Bezirk und in der Konfirmand*innen-
arbeit tätig bleibe. Von Ende März bis Ende August werde ich in Elternzeit sein und 
mich um unseren Sohn Johann kümmern, bis dieser im Spätsommer in der Kita einge-
wöhnt wird. Mein Engagement für unsere beiden Gäste im Kirchenasyl werde ich auch 
in dieser Zeit fortführen.       Ihr Richard Landsberg 
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Aus der Diakonie 

Dank an den ehrenamtlichen Koordinator 
Alfons Fischer-Reuter hört auf  
Alfons Fischer-Reuter, der vielen als Ansprechpartner für die LebEKa (Lebensmittel-
ausgabe der Ev. und Kath. Kirchen in Bornheim und Alfter) bekannt ist, hat sich ent-
schlossen, diese Tätigkeit zum Jahr 2021 abzugeben. Er wird sich weiterhin gelegent-
lich engagieren, aber nicht mehr die Funktion des ehrenamtlichen Koordinators ausfül-
len. Zum aktuellen Zeitpunkt ist die Neubesetzung dieses Postens nicht geklärt. 
Zunächst übernimmt Horst Ziesemer, Leiter der Ausgabestelle in Kardorf, einige Auf-
gaben. Möglicherweise kann dies im Team erfolgen, Gespräche stehen jedoch noch 
aus. 

Wir danken Herrn Fischer-Reuter sehr herzlich für sein langjähriges (ca. 16 Jahre) zu-
verlässiges und zeitintensives Engagement! 

Ehrenamtliche Unterstützung im Außendienst gesucht! 

Die LebEKa sucht dringend ehrenamtliche Unterstützung im Außendienst. 
Der Außendienst holt die Waren aus den Supermärkten und bringt diese zu den Ausga-
bestellen in Bornheim, Alfter, Kardorf und/oder Hersel. Dabei sind Kisten mit Lebens-
mitteln anzuheben und ggf. die Transporter zu fahren (kein LKW). Die Hilfe kann re-
gelmäßig oder als Springer für Urlaubs- und Krankheitszeiten erfolgen.  

Bei Interesse melden Sie sich gerne bei Frau Schmelzer, Tel.: 02222-940444, 
Mail: sozialberatung.vorgebirge@ekir.de.   Stefanie Schmelzer 

Herzliche Glückwünsche … 
… zur Erstkommunion 
Am Weißen Sonntag, dem Sonntag nach Ostern, und an den Sonntagen danach wird in 
den katholischen Pfarrgemeinden das große Fest der Erstkommunion gefeiert. Im Na-
men der Evangelischen Kirchengemeinde Vorgebirge möchten wir allen Kindern, die 
in diesem Frühjahr ihre Erstkommunion feiern, herzlich gratulieren und ihnen Gottes 
Segen wünschen.                  Das Gemeindebriefteam 
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Zeit für Bildung 

Allgemeine Hinweise: Wegen der andauernden Corona-bedingten Einschränkungen 
können wir noch nicht sagen, welche der nachstehenden Veranstaltungen wieder in 
Präsenz stattfinden können. Im Regelfall werden sie im Internet angeboten. Über den 
Zugang hierzu informieren wir Sie jeweils vor den Veranstaltungen durch Aushänge, 
E-Mails und unsere Webseite www.vorgebirge.ekir.de sowie die Seite des Evangeli-
schen Forums Bonn www.evforum-bonn.de.

Wir bemühen uns um Hybrid-Angebote mit Teilnahme sowohl im Internet als auch vor 
Ort. Eine Anmeldung ist in jedem Fall erforderlich. 

Eintritt bzw. Zugang zu den Veranstaltungen sind immer frei; wir freuen uns über eine 
Spende – das geht auch auf Entfernung über unser Konto:  

 IBAN DE12 3705 0299 0046 2108 03
mit dem Verwendungszweck „Zeit für Bildung“

Politische Grundlagen der Bundesrepublik 
Einigkeit und Recht und Freiheit 

Wir diskutieren in Deutschland im Rahmen der Coronakrise viel über Demokratie und 
Bürger*innenrechte. Aber was ist eigentlich Demokratie und welche Formen gibt es? 
Was sind Bürger*innen- und Grundrechte und sind diese wirklich in der Coronakrise 
gefährdet, wie die sogenannten Querdenker und die AfD behaupten? 

Wir wollen über diese und andere Fragen gemeinsam diskutieren und uns dem 
schwierigen, aber faszinierenden Thema liberaler Verfassungsstaat gemeinsam 
annähern. 

Termin:  Freitag, 5. März, 19.30-21 Uhr 
Ort: Soweit möglich Ev. Markuskirche, Rösberger Straße 35,  

Hemmerich; auf jeden Fall aber online über die Seite des Evangeli-
schen Forums Bonn 

Referent: Siebo M. H. Janssen, Bonn 
Anmeldung: Bitte bis zum 5. März, 12 Uhr. Zum Online-Seminar unter 

www.evforum-bonn.de, für die Markuskirche 
unter evelyn.geupel@t-online.de 

http://www.evforum-bonn.de/
mailto:evelyn.geupel@t-online.de
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Albert Schweitzer 
Theologe, Philosoph, Musikwissenschaftler, Arzt 

Albert Schweitzer ist berühmt geworden 
durch seine Tätigkeit als Arzt im 
zentralafrikanischen Lambarene. Als 
Theologe war er umstritten. Als Philosoph 
hat er das ethische Prinzip der „Ehrfurcht 
vor dem Leben“ entdeckt. Auch als        
Bach-Interpret hat Schweitzer sich einen 
Namen gemacht. 

Der Vortrag begleitet Albert Schweitzer 
auf seinem Lebensweg; er stellt sein 
Lebenswerk vor und entfaltet die inneren 
und äußeren Voraussetzungen, die sein 
Wirken ermöglicht haben. Am Schluss des 
Vortrages wird die Frage nach der 
heutigen Aktualität der Gedanken Albert 
Schweitzers gestellt. 

Termin: Freitag, 19. März, 19.30-21 Uhr 
Ort: Im Internet über die Webseite des Evangelischen Forums Bonn 
Referentin: Pfarrerin i.R. Dr. Beate Schutte 
Anmeldung: Bitte bis zum 19. März unter www.evforum-bonn.de 

Foto: Rolf Unterberg, Bundesarchiv, Bild 145 Bild-00014770  CC-BY-SA bei  
creativecommons.wikimedia.orgwiki 

Die Kölner Grüngürtel 
Die Kölner Grüngürtel mit ihren Verbindungen sind ein einzigartiges System von Er- 
holungsräumen in einer Großstadt. Ihre Anlage zu initiieren, war eine bedeutende Lei-
stung des damaligen Kölner Oberbürgermeisters Konrad Adenauer. Der Ausbau und  
die Schaffung der verbindenden Radialen werden bis heute fortgesetzt. 

Auf der anderen Seite gefährdeten und gefährden verschiedenste Ansprüche diese be- 
deutende und für die Stadt wichtige Grünzone bis in die Gegenwart. Jüngst wurde der 

http://www.evforum-bonn.de/
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Grüngürtel sogar durch Europa Nostra auf die Liste der „12 am meisten gefährdetsten
Kulturerbe-Stätten in Europa“ gesetzt.  

Termin:  Freitag, 30. April, 19.30-20.30 Uhr 
Ort:  Soweit möglich Ev. Markuskirche, Rösberger Straße 35,  

Hemmerich; auf jeden Fall aber online über die Seite des Evangeli-
schen Forums Bonn 

Referent: Dr. Ulrich Stevens 
Anmeldung: Bitte bis zum 30. April, 12 Uhr. Zum Online-Seminar unter 

www.evforum-bonn.de, für die Markuskirche unter 
evelyn.geupel@t-online.de 

Foto: Der Lindenthaler Kanal - Verbindung zwischen Innerem und Äußerem 
Grüngürtel, Ulrich Stevens 

http://www.evforum-bonn.de/
mailto:evelyn.geupel@t-online.de
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Die neue Alte Kirche in Bornheim 
Die Renovierung der Alten Kir-
che ist seit Mitte 2020 beendet. 
In nur 15 Monaten wurden die 
Ziegelfassade mit den Wulstfu-
gen und Gesimsen sowie der 
Glockenturm saniert. Auch in-
nen hat sich einiges verändert: 
Eine Heizung gibt nun Wärme 
und ein neuer Bodenbelag 
Ruhe in den Kirchraum mit den 
Wandmalereien. 

Was ist wie saniert worden? 
Und warum gibt es keine Sa-
kristei mehr in der Alten Kir-
che? Zu diesen und vielen an-
deren Fragen wird bei einer 
Führung in und um die Alte 
Kirche berichtet. Und Sie kön-
nen sich mit eigenen Augen 
vom Erfolg der Sanierung über-
zeugen. 

Die bereits für Anfang Februar 
geplante Veranstaltung wurde 
wegen der Corona-Einschrän-
kungen auf Ende Mai verscho-
ben. Natürlich sind unsere dann 
gültigen Hygieneregeln einzu-
halten. Eine Anmeldung ist im-

mer noch nötig; es können bis zu 20 Personen teilnehmen. Und bitte kleiden Sie sich 
wetterfest, da der erste Teil im Freien stattfindet. 

Termin:  Freitag, 28. Mai, 19.30-20.30 Uhr 
Ort: Alte Kirche, Königstraße 21, Bornheim 
Referentin: Magdalene Wahl 
Anmeldung: Bitte bis zum 27. Mai unter evelyn.geupel@t-online.de 

mailto:evelyn.geupel@t-online.de
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Aus der Kirchenmusik 

Kurrende - Kirche kommt zu den Menschen  
Gedanken zur Kirchenmusik während Corona - 
und darüber hinaus 
In der gegenwärtigen Situation, wo aus gutem Grund keine Konzerte und kein Gemein-
degesang mehr stattfinden können, scheint das Selbstverständnis der Kirchenmusik 
sehr zu leiden. Mit Kurrende-Spielen bietet sich aber für Posaunenchöre eine gute Mög-
lichkeit, musikalische Verkündigung auch in diesen schweren Zeiten aufrechtzuerhal-
ten.  Unter "Kurrende" versteht man einen Chor, der von Haus zu Haus zieht (lat. cur-
rere = laufen) und vor Ort musiziert. Seit Jahren ist es zum Beispiel eine gute Tradition, 
dass Mitglieder des Bornheimer Posaunenchores am Ostermontag Choräle auf dem Ge-
lände der Bonner Universitätskliniken spielen. 

Derzeit erlauben die Vorgaben der Evangelischen Kirche im Rheinland das Kurrende-
Spielen im Freien. Diese Art des Musizierens wird juristisch als eine Form des Gottes-
dienstes angesehen. Und es steckt ein großes Potential darin: Musik von Blechbläsern 
kann selbst bei wenigen Spielern auf große Entfernung wirken. Die Erfahrung zeigt 
auch, dass man sich sogar als Solist auf einem Krankenhausgelände Gehör verschaffen 
kann. Und in den Köpfen mancher Zuhörer ruft die gehörte Melodie auch die Erinne-
rung an den Text des Liedes hervor.   

Die enorme Resonanz, die etliche von uns Blechbläsern bei ihrem Spiel vor Ort in die-
sen Tagen erfahren haben, macht einen nachdenklich, ob nicht auch in Zeiten ohne 
Corona eine solche "Verkündigung vor Ort" ein interessanter Ansatz sein kann.  

  Text und Foto: Michael Geffert 
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VOR ORT - „Christsein im Alltag“ 
Angebot für Jugendliche ab 15 Jahren 
Der Ökumenische Kirchentag in Frankfurt wird deutlich anders als bisherige Kirchen-
tage: konzentrierter, dezentraler, digitaler.  

Weil wir in der derzeitigen Situation leider nicht mit vielen Jugendlichen und Erwach-
senen in Schulklassen übernachten, geschweige denn in vollen Messehallen tagen kön-
nen, planen wir gerade eine Aktion mit Übernachten in einer der Kirchen, Gemeinde-
häusern oder in Zelten auf einer Pfarrwiese unserer Gemeinden Hersel und Vorgebirge. 

Da bei Redaktionsschluss noch nicht mehr feststand, achtet auf Ankündigungen bei 
Instagram oder auf unseren Homepages.  

Im Namen des Teams: Dieter Katernberg und Micha Bauch 
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Internationale Begegnungen oder in den 
Sommerferien nach Baltrum? 
Freizeiten für Jugendliche mit der ESR, 
Kooperationspartnerin unserer Gemeinde 
Sommerfreizeit „BALTRUM ... Alles nur ein Spiel?“ auf Baltrum für Menschen zwi-
schen 13 und 15 Jahren. 3. bis 15 August, 395 Euro. 

Hauptfigur deiner Abenteuer bist du! Wir schreiben gemeinsam das Drehbuch für einen 
Escape Room, klären den Mord im Leuchtturm auf, tauchen beim Rollenspiel tief in 
wunderbare Welten ein, treffen uns beim Virtual Reality Abend mal ganz woanders, 
kochen uns weit weg und noch viel mehr! 

Und dabei soll auch ganz viel Platz sein um zu lachen, kreativ zu sein, Sport zu machen, 
zu zocken und zu chillen, zu träumen, sich auszutauschen, gemeinsam zu kochen... 
denn bei uns steht Gemeinschaft im Vordergrund! 

Wir basteln gemeinsam ein abwechslungsreiches Programm mit verschiedenen Grup-
penangeboten, Sport & Spielen, Schwimmen, Aktionen, Nachdenken und Diskutieren  

Infos zur Anmeldung und Flyer zum Download: www.esr-online.de/programm-id103. 

Gleich mehrere internationale Jugendbegegnungen für Teilnehmer*innen ab 16 
Jahren bietet die ESR (Evangelische Schüler- und Schülerinnenarbeit im Rheinland 
e.V.) in diesem Sommer an, allerdings überwiegend in Köln.  

Informiert Euch direkt auf der Homepage www.esr-online.de. 

Michaela Bauch und Dieter Katernberg 
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Konfirmationen 2021 

Herzlichen Glückwunsch, liebe Konfis! 
Im April und Mai werden – hoffentlich! – in Alfter, Bornheim und Hemmerich die 
diesjährigen Konfis aus unserer Gemeinde konfirmiert. Mit der Konfirmation sind die 
Mädchen und Jungen zur Teilnahme am Abendmahl zugelassen, können Taufpaten 
werden und dürfen mit vollendetem 14. Lebensjahr das aktive Wahlrecht in der Kirche 
ausüben. Sie haben in ihrer Konfirmandenzeit auch unter den besonderen Bedingungen 
von Corona unser Gemeindeleben bereichert.  

Danke, liebe Konfis, dass ihr für viele Monate eure Begabungen, Fähigkeiten und Ideen 
in unsere Kirche gebracht habt. Wir hoffen, dass ihr euren Glauben befestigen konntet 
und wünschen euch Gottes Segen. 

Kirsten Leyendecker im Namen aller Presbyter*innen 

Die Konfirmationen können hoffentlich wie geplant stattfinden, doch zurzeit lässt 
sich das noch nicht zusagen. 
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Veranstaltungen in Bornheim 

Gottesdienst Sonntag, 9.30 oder 11 Uhr, siehe Plan. 
Versöhnungskirche oder Alte Kirche, beide 
sind barrierefrei erreichbar. 

Kindergottesdienst 2. Sonntag im Monat, 11 Uhr
Alte Kirche

Jungbläser Montag, 19-19.30 Uhr 
Hagen A. Fritzsche  

Posaunenchor Montag, 20-21.30 Uhr  
Hagen A. Fritzsche, 0160-94 43 06 67 
(hagen.fritzsche@googlemail.com) 

Kirchenchor 1. und 3. Dienstag im Monat: 20-21.30 Uhr
(2. und 4. Dienstag im Monat in Hemmerich)
Marie-Susann Rothschild (02227-93 15 97 1)

Seniorenkreis 
(Gemütlicher Dienstag) 

Dienstag, 14-16.30 Uhr  
Ulrike Scheffel (02222-93 40 24) 

Angehörige von Alkoholikern AL-ANON u. EKA Angehörige und Freunde 
Freitag, 19 Uhr 
Sylvia (0176-21 00 93 41) 

Aussiedlerkreis „Hilfe bei  
Schriftverkehr mit Ämtern“ 

Mittwoch, 15-18 Uhr 
Irma Walz (02222-94 04 0) 

Evangelischer Gemeindekreis 
Bornheim-Brenig 

Infos bei Dorothee Schramm (02222-93 64 47) 

Alle Termine unter Corona-Vorbehalt, bitte fragen Sie vorher nach, ob die Veranstal-
tung stattfindet. 
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Ökumenische Frühschichten 
Die Passions- oder Fastenzeit bewusst erleben und gestalten – innehalten, beten, Texte 
hören, still sein …  

Auch in diesem Jahr finden zwischen Karneval und Karfreitag wieder 
ökumenische Frühschichten statt. Wir laden herzlich zu einer halben Stunde Andacht 
draußen an St. Servatius, Pohlhausenstraße, ein – leider Corona-bedingt in diesem 
Jahr ohne anschließendes Frühstück … 

Die Termine: jeweils am Freitag um 6 Uhr am 5., 12., 19. und 26. März. 

Dorothea Geffert 
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Seniorenkreis der evangelischen Kirche 
Neuer Name für den Gemütlichen Dienstag 
Liebe Seniorinnen und Senioren, 

das letzte Jahr war von Abstand und Ferne gezeichnet. Wir haben uns kaum oder selten 
gesehen, und die Aktivitäten sind ausgefallen. Die Corona-Pandemie hat das erforder-
lich gemacht. Leider gilt das auch in der kommenden Zeit. Dem Team und mir bleibt 
aber trotz dieser schwierigen Situation die Verbundenheit zu Euch allen erhalten. In 
Gedanken und mit unseren guten Wünschen sind wir bei Euch. Unsere Gedanken ver-
binden uns auch im Herzen. Sehr gefreut habe ich mich über die große Resonanz, 
Freude und Dankbarkeit für die Weihnachtstüten.  

Wir haben die Hoffnung, dass sich die Situation in diesem Jahr deutlich verbessern 
wird, wir uns wieder treffen, miteinander reden und zusammen lachen dürfen. Nur ja 
nicht den Glauben an das Gute in dieser Welt verlieren! 

In diesem Sinne wünsche ich Euch weiterhin Gesundheit, Durchhaltevermögen und 
viel Kraft für die Zukunft. 

Wiedertreffen werden wir uns nicht im „Gemütlichen Dienstag“, sondern unter unse-
rem neuen Namen „Seniorenkreis“.  

Eure Ulrike Scheffel 

…muss leider wegen der  
Corona-Pandemie zurzeit ausfal-

len! 
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Veranstaltungen in Hemmerich 

Gottesdienst Sonntag, 9.30 oder 11 Uhr, siehe Gottesdienstplan. 
Das Gemeindezentrum mit  
Kirche ist barrierefrei zu erreichen.  

Kindergottesdienst siehe Gottesdienstplan (hinten im Heft) 

Kirchenchor 2. und 4. Dienstag im Monat: 20-21.30 Uhr
(1. und 3. Dienstag im Monat in Bornheim)
Marie-Susann Rothschild (02227-93 15 97 1)

Gospelchor „Chorios“ 1. und 3. Donnerstag im Monat: 20-21.30 Uhr
(2. und 4. Donnerstag im Monat in Alfter)
Marie-Susann Rothschild (02227-93 15 97 1)

Kinderchor  
„Notenmäuse“ 

Montag, 15.15-16 Uhr, für Vorschulkinder 
Marie-Susann Rothschild (02227-93 15 97 1) 

Kinderchor 
„Notenbande“ 

Montag, 16-17.15 Uhr, für Grundschüler 
Marie-Susann Rothschild (02227-93 15 97 1) 

Jugendchor Montag, 17.15-18.30 Uhr 
Marie-Susann Rothschild (02227-93 15 97 1) 

Flötenkreis Montag, 20-21.30 Uhr 
Marlies Schumacher (02227-29 12) 

Mu-Ma-Anfänger 
im Grundschulalter 

2. und 4. Dienstag im Monat, 18-18.30 Uhr
Astrid Prell (02254-60 03 30)

Mu-Ma-I (Kinder,  
Jugendliche, Erwachsene) 

2. und 4. Dienstag im Monat, 18.30-19.45 Uhr
Astrid Prell (02254-60 03 30)

Spielgruppe Dienstag, 9-11.15 Uhr 
Donnerstag, 9-11.15 Uhr 
Ulla Schumacher (02227-67 18) 

Frauengesprächskreis 
„2. Frühstück“ 

2. und 4. Dienstag im Monat, 10-11.30 Uhr
Termine: 9. und 23. März, 6. und 20. April, 11. und
25. Mai
Gabriele Nickel (02227-830095)

Seniorengesprächskreis 
am Nachmittag 

Donnerstag, 14-tägig, 15-17 Uhr 
4. und 18. März, 8. und 22. April, 6. und 20. Mai
Margret Brunner (02227-23 02)
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EineWeltGruppe 2. Montag im Monat, 19.30-21 Uhr
Katrin Flörchinger-Rothe (02227-26 73)

Kinder- und  
Jugendgruppe 

Kidsclub, Freitag, 16-18 Uhr 
für Jungen und Mädchen ab 6 Jahren 
Konficlub, Freitag, 18-20 Uhr 

Tanzen Frauen 50+ Mittwoch, 15-16.30 Uhr 
Gabriele Flimm (02232-41 94 39) 

Singen – einfach so! Mittwoch, 20-21 Uhr  
Termine: 31. März, 28. April, 26. Mai 
Barbara Kramer (02254-81 32 1) 

Alle Termine unter Corona-Vorbehalt, bitte fragen Sie vorher nach, ob die Veranstal-
tung stattfindet. 
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40 Tage auf Ostern zu 
Open-Air-Passionsandachten in Hemmerich    
In Hemmerich an der Markuskirche laden wir in der diesjährigen Passionszeit wieder 
zu Passionsandachten ein. 40 Tage, in denen wir gemeinsam auf Ostern zugehen. Wir 
treffen uns immer um 18 Uhr am Lagerfeuer draußen auf dem Parkplatz – mit Abstand 
und medizinischem Mund-Nasenschutz. Bitte denken Sie auch an wetterfeste Kleidung. 

Wir werden an sieben Abenden jeweils um 18 Uhr miteinander innehalten. Dazu gibt 
es Musik, Bibelteilen und Gebet: 

 Mittwoch, 3. März

 Mittwoch, 10. März

 Mittwoch, 17. März

 Mittwoch, 24. März

 Mittwoch, 31. März

Sie sind herzlich willkommen! Sagen Sie es auch gerne weiter oder bringen 
noch jemanden mit.        Eckhart Altemüller

 

Mehr Sicherheit für Spielplatzbesucher 
5-Euro-Initiative montierte Schilder

Auf der Wiese hinter der Markuskirche in Hem-
merich sind ein toller Spielplatz und eine Outdoor-
Begegnungsstätte für Jung und Alt entstanden. Aber 
was ist, wenn mal was passiert, wenn es Fragen zu 
den Nutzungszeiten gibt, wenn etwas beschädigt ist? 
Für die entsprechende Information stehen ab sofort 
zwei neue Schilder an der Wiese, die über 
Notrufnummern und Nutzungszeiten informieren 
und darüber hinaus eine Telefonnummer nennen, 
unter der Beschädigungen direkt gemeldet 
werden können. Das bringt noch mehr Klarheit 
und Sicherheit für die Nutzer der vielen Spielgeräte, 
die die 5€-Initiative in den letzten Jahren hier 
aufstellen konnte – dank der 
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regelmäßigen Beiträge der Mitglieder und vieler weiterer Spender. Montiert haben die 
Schilder Mitglieder des Vorstands und weitere Helfer – dafür ein herzliches Danke-
schön. 

Auch bei den diakonischen Aufgaben macht die 5€-Initiative im neuen Jahr direkt wei-
ter: In der Nikolaus-Schule in Waldorf werden wieder Schüler individuell unterstützt, 
damit sie ihre schulischen und persönlichen Fähigkeiten besser entwickeln können. Da-
mit verfolgt die 5€-Initiative ihr Anliegen weiter, gezielt Kinder und Jugendliche bei 
ihrer gemeinsamen Entwicklung zu unterstützen, Schwachen zu helfen und Begegnung 
auch außerhalb der Gottesdienste zu fördern.    

Wer mehr über die 5€-Initiative erfahren oder uns unterstützen möchte, findet weitere 
Informationen auf der neu gestalteten Internetseite der Evangelischen Kirchenge-
meinde Vorgebirge unter https://vorgebirge.ekir.de/inhalt/5e-initiative-hemmerich.  

Text und Foto: Jan Kobernuss 

 Spendenkonto der 5€-Initiative:
IBAN : DE42 3506 0190 1088 4331 45

Auch das Vorstandsteam steht für Fragen und Anregungen zur Verfügung: 
Sabine Dues s.dues@web.de, Tel: 02227-9099180 
Jan Kobernuss j.kobernuss@gmail.com, Tel: 02227-2334 
Wilko Töllner  swtoellner@gmx.de 
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Endlich wieder ein Gemeindefest 
an Christi Himmelfahrt? 
Wir hoffen auf den 13. Mai! 
Zuletzt konnten wir 
in Hemmerich ein 
Gemeindefest mit 
großer Beteiligung 
vor zwei Jahren fei-
ern. Wir würden 
gern an diese Tradi-
tion anknüpfen, aber 
noch steht uns dabei 
das Coronavirus im 
Weg. 

Jedenfalls bereiten 
wir uns für Christi 
Himmelfahrt am 
Donnerstag,  
13. Mai, darauf vor.

Beginnen wollen wir 
um 11 Uhr mit ei-
nem Familiengot-
tesdienst – bei hof-
fentlich schönem 
Wetter auf der 
Kirchwiese. Mit viel 
Musik - gesungen 
von Groß und Klein 
und unterstützt von Orgel und Posaunenchor. 

Danach bieten wir im Rahmen der dann geltenden Hygieneregeln ein buntes Pro-
gramm mit Spielen für Kinder und Erwachsene. Auch ein Imbiss mit von Gemeinde-
mitgliedern vorbereiteten Speisen und Selbstgebackenem bei Kaffee und anderen 
Getränken gehört eigentlich dazu. 

Bitte helfen Sie alle durch striktes Befolgen der Corona-Regeln in den kommenden 
Wochen mit, dass wir an Himmelfahrt einen Nachmittag für Jung und Alt feiern kön-
nen, zu dem alle Gemeindemitglieder, Nachbarn und Interessierte herzlich eingeladen 
sind.                                                                                                Thomas Geupel 
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Veranstaltungen in Alfter 

Gottesdienst 1. Wochenende im Monat, Samstag 18 Uhr
2. Sonntag, 9.30 Uhr, 4. Sonntag im Monat, 11 Uhr.
Die Kirche ist barrierefrei zu erreichen.

Kindergottesdienst 3. Sonntag im Monat, 11 Uhr

Mutter-Kind-Gruppen Dienstag und Donnerstag, 9.30-11.30 Uhr. 
Sibylle Thon (02222-2882)     

Gitarrengruppe Mittwoch, 20 Uhr 
Gitarrenkurs für fortgeschrittene Erwachsene 
Gabi Perzborn (02222-18 56) 

Jugendclub Dienstag, 18-20.30 Uhr 

Frauentreff Termine auf Nachfrage,  
Alexandra Dreiseidler (a.dreiseidler@t-online.de) 

Theologischer  
Gesprächskreis 

Einmal im Monat, Freitag 20 Uhr. 
Dr. Eike Kohler (02222-62783) 

Besuchsdienst Letzter Mittwoch im Monat, 
10.30-12 Uhr, Dr. Brigitte Irlenkaeuser 
Kontakt über das Gemeindebüro. 

Selbsthilfegruppe für Ange-
hörige von Menschen mit 
Demenz 

Jeweils am letzten Freitag jeden zweiten Monats, 
15.30-17 Uhr. Termine: 26. März und 28.Mai  
Alzheimer-Gesellschaft Bonn/Rhein-Sieg, Christi-
ane Schneider (0228-38 62 85 3) bzw. Beate Müllers 
(0228-94 49 94 66) 

Das (kl)Eine-Welt-Café Jeweils am 2. Donnerstag im Monat von  
15.30-17.30 Uhr. Termine: 11. März, 8. April, 
6. Mai und 10. Juni.
Gerda Siebenbach (02222-61 70 6)

Kreistänze am Donnerstag-
vormittag 

Donnerstag, zweimal im Monat, 10-11.30 Uhr 
Termine: auf Anfrage 
Angela Herkenrath (02241-62 55 8) 

Spielenachmittag 1. Montag im Monat, 15-16.30 Uhr: 1. März,
12.April und 3. Mai
Anne und Hans Klug (02222-80 46 01)
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Veranstaltungen in Alfter 

Gospelchor „Chorios“ 

Kinderchor 

Förderverein Evangelische 
Kirche am Herrenwingert 

2. und 4. Donnerstag im Monat: 20-21.30 Uhr 
(1. und 3. Donnerstag im Monat in Hemmerich) 
Marie-Susann Rothschild (02227-93 15 97 1)

Mittwoch, 17-18 Uhr 
Marie-Susann Rothschild (02227-93 15 97 1) 

Vorsitzende: Barbara Polten (02222-65 07 9) 
IBAN: DE08 3816 0220 0037 6000 16 

Alle Termine unter Corona-Vorbehalt, bitte fragen Sie vorher nach, ob die Veranstal-
tung stattfindet. 

Im schönen Schein  
Neue Außenleuchten montiert 

Im Lauf der Jahre sind die Außenleuchten am Zugang zu unserer Kirche wiederholt 
zerstört worden. Nun wurden neue, robuste Leuchten montiert, die das Gebäude in an-
genehmes Licht tauchen und dazu beitragen, dass unsere Kirche einladend wirkt. 

Elke Nieß / Foto: Thomas Freudenstein
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GOTTESDIENSTE 
Bornheim 
Königstraße 21 

Hemmerich 
Rösberger Straße 
35 

Alfter 
Am Herrenwingert 1 

Mi | 3.3. 18 Uhr 
Passionsandacht 

Fr | 5.3. 6 Uhr 
Ökumenische 
Frühschicht 
St. Servatius 

Fr | 5.3. 
Welt-
gebetstag 
der Frauen 

15-16 Uhr 
"Gottesdienst zum 
Mitnehmen“ 
Ausgabe vor der 
Kirche

17 Uhr  
Kath. Kiche  
St. Markus, Rösberg 
Anmeldung:  
02227-92 69 52 0 

19 Uhr 
Digital "Angedacht" 
Kruppa/Dreiseidler 

Sa | 6.3. 
18 Uhr 
„Die Lebenden und die 
Toten“  
Gedanken in der 
Passionszeit 
Schwalb 

So | 7.3. 11 Uhr 
Altemüller 
Abendmahl (Wein) 

9.30 
Altemüller 
Abendmahl (Wein) 

<= 

Mi | 10.3. 18 Uhr 
Passionsandacht 

Fr | 12.3. 6 Uhr 
Ökumenische 
Frühschicht St. 
Servatius 

So | 14.3. 
Laetare 

11 Uhr  
Kindergottesdienst 

=> 

11 Uhr  
Festgottesdienst 
25 Jahre Ev. Kirche in 
Alfter       
Fermor       
mit Musikensembles 

Mi | 17.3. 18 Uhr 
Passionsandacht 
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GOTTESDIENSTE 
Bornheim 
Königstraße 21 

Hemmerich 
Rösberger Straße 
35 

Alfter 
Am Herrenwingert 1 

Fr | 19.3. 6 Uhr 
Ökumenische 
Frühschicht 
St. Servatius 

So | 21.3. 9.30 Uhr 
Landsberg 
Abendmahl (Saft) 

11 Uhr 
Landsberg 
Abendmahl (Saft) 

11 Uhr 
Kindergottesdienst 

So | 28.3. 
Palm-
sonntag 
(Sommer-
zeit) 

9.30 Uhr 
Rathmann 

11 Uhr 
Kindergottesdienst 

11 Uhr 
Rathmann 
Abendmahl (Wein) 

Mi | 31.3. 18 Uhr 
Passionsandacht 

Do | 1.4. 
Grün-
donnerstag 

19 Uhr 
Feierabendmahl 
(Wein) 
Katernberg und 
Team  

<= <= 

Fr | 2.4. 
Karfreitag 

15 Uhr 
Todesstunde Jesu 
Katernberg und 
Konfis 

11 Uhr 
Altemüller 

11 Uhr 
Kohler  
Abendmahl (Wein) 
mit Posaunenchor 

Sa | 3.4. 
Karsamstag 

21 Uhr 
Altemüller  
Osternacht        
mit Gospelchor 
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GOTTESDIENSTE 
Bornheim 
Königstraße 21 

Hemmerich 
Rösberger Straße 
35 

Alfter 
Am Herrenwingert 1 

So | 4.4. 
Ostern 

5 Uhr 
Osternacht 
Katernberg und 
Konfis mit 
Posaunenchor 
Abendmahl (Saft) 
Osterfrühstück 
11 Uhr 
Schwalb/Katernberg 
Gesungene Liturgie 
Abendmahl (Wein)  

11 Uhr 
Osterspiel 
Altemüller 
Abendmahl (Saft) 
mit Kinderchor 
Notenbande 

<= 

Mo | 5.4 
Oster-
montag => => 

11 Uhr  
Fermor   
Familiengottesdienst 
Eiersuche und 
Osterfrühstück 

So | 11.4.  11 Uhr 
Kindergottesdienst 

11 Uhr 
Thon 

9.30 Uhr 
Thon 

So | 18.4.  9.30 Uhr 
Schmelzer 
Abendmahl (Saft) 

11 Uhr 
Schmelzer 
Abendmahl (Saft) 

11 Uhr 
Kindergottesdienst 

Sa | 24.4.  11 Uhr 
Katernberg 
Konfirmation 
14.30 Uhr 
Katernberg 
Konfirmation 

So | 25.4. 9.30 Uhr 
Schwalb 

11 Uhr 
Katernberg 
Konfirmation 

11 Uhr 
Schwalb  
Abendmahl (Wein) 

Sa | 1.5. 11 Uhr 
Fermor 
Konfirmation (Alfter) 

Hersel/Bornheim    
14 Uhr  
Katernberg/Bauch/ 
Fermor 
Konfirmation 
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GOTTESDIENSTE 
Bornheim 
Königstraße 21 

Hemmerich 
Rösberger Straße 
35 

Alfter 
Am Herrenwingert 1 

So | 2.5. 11 Uhr 
Fermor 
Konfirmation (Alfter) 

9.30 Uhr  
Altemüller 
Abendmahl (Wein) 

<= 

Sa | 8.5. 12 Uhr 
Katernberg 
Konfirmation 
15 Uhr 
Katernberg 
Konfirmation 

So | 9.5. 11 Uhr 
Katernberg 
Konfirmation 
11 Uhr 
Kindergottesdienst 
Alte Kirche 

11 Uhr 
Kohler 

9.30 Uhr 
Kohler 

Do | 13.5. 
Christi 
Himmel-
fahrt 

=> 
11 Uhr 
Altemüller 
mit Musikensembles 
Gemeindefest  

<= 

So | 16.5. 9.30 Uhr 
Altemüller 
Abendmahl (Saft) 

11 Uhr 
Altemüller 
Abendmahl (Saft) 

11 Uhr 
Kindergottesdienst 

So | 23.5. 
Pfingsten 

11 Uhr 
Rathmann 

11 Uhr  
Kindergottesdienst <= 

Mo | 24.5. 
Pfingst-
montag 

16 Uhr 
St. Evergislus, 
Brenig 
Ökumenische 
Pfingstvesper 
mit Posaunenchor 

11 Uhr 
Fermor/Thon 
Tauferinnerung 
mit Kinderchor 
Notenbande 

So | 30.5. 11 Uhr 
Katernberg 
2020 Konfi-
Erinnerung 

9.30 Uhr 
Fermor <= 

 Kirchenkaffee im Anschluss an den Gottesdienst muss leider zurzeit entfallen
 Eine-Welt-Verkauf in Hemmerich an jedem Sonntag nach dem Gottesdienst
 Eine-Welt-Verkauf Alfter immer nach dem ersten Sonntagsgottesdienst im Monat
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Gottesdienste in Seniorenwohnheimen 
Sofern es die Corona-Regeln erlauben! 

Wohnstift „Beethoven“, Bornheim 
Jeweils am 2. Sonntag im Monat um 9.30 Uhr in der Hauskapelle: 

 14. März
 11. April

 9. Mai

Seniorenzentrum „St. Elisabeth“, Merten 
Jeweils 1. und 3. Mittwoch im Monat um 10.30 Uhr, im Wechsel mit den kath. 
Gottesdiensten:  

 3., 17. und 31. März
 7. und 21. April

 5. und 19. Mai

Altenheim „Maria Hilf“, Roisdorf 
Jeweils mittwochs um 10.15 Uhr: 

 31. März
 28. April

 26. Mai

Altenheim „St. Josef“ in Roisdorf 
Jeweils donnerstags um 15 Uhr – Achtung, neue Uhrzeit: 

 25. März
 29. April

 27. Mai
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Rat und Hilfe 

Diakonie 

Gemeindenahe Sozialberatung des Diakonischen Werkes und der Ev. Kirchenge-
meinde Vorgebirge, Versöhnungskirche, Königstr. 21, 53332 Bornheim. Termine 
nach Vereinbarung. Kontakt: Diakonin Stefanie Schmelzer, Tel.: 02222 – 94 04 44 
oder sozialberatung.vorgebirge@ekir.de. 

LebEKa (ökumenische Lebensmittelausgabe der Ev. und Kath. Kirchengemeinde in 
Bornheim und Alfter). Spenden erbeten an: Ev. Kirchengemeinde Vorgebirge,  
IBAN DE12 3705 0299 0046 2108 03, Zweck: LebEKa  
Stefanie Schmelzer (Ev. Kgm.), weitere Informationen über die Sozialberatung sowie das 
Diensthandy der LebEKa (0170-10 59 23 5) oder die Webseite: www.lebeka.de. 

Ausgabestelle Bornheim-Zentrum 
Ort: Versöhnungskirche, Königstraße 21, Bornheim 
Zeit: Mittwoch, gestaffelt nach Haushaltsgrößen 10.45 – 12 Uhr ǀ Leitung: 
Ute Kleinekathöfer 
Ausgabestelle Bornheim-Hersel 
Ort: Ev. Gemeindezentrum Hersel, Mertensgasse 17 a, Bornheim-Hersel 
Zeit: Donnerstag, 10.30-11.30 Uhr | Leitung: Bernd Eschweiler 
Anmeldung: eine Stunde vor Ausgabe 
Ausgabestelle Bornheim-Kardorf 
Ort: Pfarrsaal St. Joseph, Travenstraße 11, Bornheim-Kardorf 
Zeit: Freitag, 10.30-11.30 Uhr | Leitung: Horst Ziesemer 
Anmeldung: eine Stunde vor Ausgabe 
Ausgabestelle Alfter-Oedekoven 
Ort: Ev. Gemeindezentrum Oedekoven, Jungfernpfad 17, Alfter-Oedekoven 
Zeit: Mittwoch, 14-15 Uhr | Leitung: Alois Wollersheim 
Anmeldung: 30 Minuten vor Ausgabe 

Hängematte – Kinderkleiderstube (bis Größe 116) 
Ort: Königstraße 21, Bornheim (Verkauf und Annahme von Spenden) 
Zeit: Terminvereinbarung unter haengematte@ekir.de. In den Schulferien meist  
geschlossen, beachten Sie Aushänge und Infos auf www.lebeka.de – Unterpunkt 
„Hängematte“. Information in der Sozialberatung, Tel.: 02222-94 04 44. 

LebEKa Möbellager 
Ort: Bergstraße 68, Bornheim-Waldorf, Zeit: Donnerstag, 15-18 Uhr 
Kontakt: 02227-92 14 97 3 (AB) oder 01575-22 13 07 8. Infos: www.lebeka.de 
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Rat und Hilfe 
Diakonisches Werk Bonn und Umgebung 

Familienhebamme: Beratung in der Schwangerschaft und den ersten Monaten: 
Angelika Heusler, Tel. 0151-58 00 66 20 oder angelika.heusler@dw-bonn.de 

MamaMia, interkulturelles Frühstückscafé mit Beratung für Mütter und ihre 
Kleinkinder: Donnerstag, 9.30-11 Uhr, Info bei Renate Hauber 0228-22 72 24 52 5. 
Ort: AWO Kindergarten Sonnenstrahl, Siefenfeldchen 4, Bornheim 

Seelsorge in Seniorenwohnheimen 
St. Elisabeth, Wohnstift Beethoven, Haus Selam, St. Josef, Maria Hilf: 
Pfarrer Altemüller, Tel. 02227-50 33 

Besuchsdienst für ältere Gemeindeglieder 
Ansprechpartner/-innen  
in Bornheim: Pfarrer Rafael Fermor, Tel. 0152-22 97 94 94 
in Hemmerich:  Pfarrer Rafael Fermor  
in Alfter: Brigitte Irlenkaeuser, erreichbar über das Gemeindebüro 

Menschen mit Behinderungen 
Ansprechpartnerin für Bornheim und Alfter: Brigitte Irlenkaeuser 
Beratung, Unterstützung, Freizeitgestaltung im Diakonischen Werk  
Diakonisches Werk, Tel. 0228-22 80 80, fbu@dw-bonn.de / www.diakonie.de 

AGUS-Selbsthilfegruppe Angehörige um Suizid e.V. 
Treffen einmal im Monat, Di. 19.30-21.30 Uhr, in Alfter 
bonn-eltern@agus-selbsthilfe.de 

Ambulanter Hospizdienst e.V. für Bornheim und Alfter 
Ehrenamtliche Sterbebegleitung, Trauerbegleitung, Beratung von Angehörigen 
Ansprechpartner: Sarah Wiefels und Wilson Schaeffer 
Tel. 02222- 99 59 44 9, Königstraße 25, Bornheim  
Termine: Mo. 10-12 Uhr und nach Vereinbarung. 
St. Elisabeth Seniorenzentrum Alfter-Oedekoven jeden 2. Do. im Monat 15-17 Uhr 

„Aktion Krankenhilfe St. Martin e.V.“ in Bornheim-Merten 
Ehrenamtliche Hilfe für bettlägerige Kranke. U.a. kostenloser Verleih von Krankenbet-
ten, Betten bringen, aufbauen, abholen, austauschen, desinfizieren und reparieren. Die 
Liste der Aktivitäten ist lang, und die engagierten Mitglieder leisten nicht nur praktische 
Hilfe, sie schenken auch Trost und Zuwendung und lindern so schwere Schicksale.  
Kontakt: Matthias-Dickhoff-Weg 1, 53332 Bornheim-Merten, Tel. 02227-13 88,  
Telefax: 02227-90 97 18, E-Mail: info@aktionkrankenhilfe-merten.de     



Evangelische Kirchengemeinde Vorgebirge 
Königstraße 21 · 53332 Bornheim · Tel. 02222-94040 
vorgebirge@ekir.de · Internet: www.vorgebirge.ekir.de 

Konto: IBAN DE12 3705 0299 0046 2108 03

Gemeindebüro: 
Gemeindesekretärin: Julia Vogel vorgebirge@ekir.de 
Öffnungszeiten: Di., 9-12 Uhr, Tel. 02222-94 04 0 

  Do., 9-12 Uhr und 15-18 Uhr Fax 02222-94 04 99 

Presbyterium: 
Vorsitzende:  Vanessa Sudhoff Tel. 02222-95 90 02 5 
Kirchmeister:  Jens Meyer-Puttlitz Tel. 02222-93 51 73 

Thomas Geupel  Tel. 02227-92 42 07 
Thomas Freudenstein     thomas.freudenstein@ekir.de 

Seelsorgebezirk 1 (Bornheim, Brenig) 
Pfarrer: Dieter Katernberg (dieter.katernberg@ekir.de) 
Königstraße 21, 53332 Bornheim Tel. 02222-94 04 13 
Pfarrer i.P.:  Richard Landsberg  Tel. 0177-27 73 10 7 
Prädikantinnen 
Irmelin Schwalb (irmelin.schwalb@ekir.de) 
Ursula Rathmann (ulla_rathmann@arcor.de) 
Versöhnungskirche/Alte Kirche: Königstraße 21 Tel. 02222-94 04 94 
Hausmeister: Guido Pohl Tel. 02222-94 04 94 

Seelsorgebezirk 2 (Dersdorf, Waldorf, Kardorf, Hemmerich, Rösberg, Merten) 
Pfarrer: Tel. 02227-50 33 Eckhart Altemüller 

(eckhart.altemueller@ekir.de) Tel. 0174-38 26 71 9 
Fax 02227-91 14 08 

Rösberger Str. 33, 53332 Bornheim-Hemmerich 
Markuskirche: Rösberger Straße 35 

Seelsorgebezirk 3 (Alfter) 
Pfarrer:  Rafael Fermor (rafael.fermor@ekir.de) 
Elisabeth-Enseling-Straße 35, 53121 Bonn Tel. 0152-22 97 94 94 
Ev. Kirche am Herrenwingert: Am Herrenwingert 1  Tel. 02222-93 72 21 

Diakonie Diakonin Stefanie Schmelzer Tel. 02222-94 04 44 
Königstraße 21, Bornheim,  
(sozialberatung.vorgebirge@ekir.de) 

Kirchenmusik 
Marie-Susann Rothschild (Chöre, Orgel) Tel. 02227-93 15 97 1 

    Hagen A. Fritzsche (Posaunenchor)   Tel. 0160-94 43 06 67 
    Elisabeth Lilge (Organistin)   Tel. 0163-90 87 79 2 

Matthias Claudius Kindertagesstätte 
Am Herrenwingert 1a, 53347 Alfter Tel. 02222-93 72 20 
(kita-matthiasclaudius@kjf-ggmbh.de) 



Zeichen der 
Hoffnung




